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„Amıty Foundatıon“ wurde auf Inıtıa- trıeb SENOMMEN worden sSEe1 und ın die „noble chinesische Natıon“, der
t1ve der chinesischen protestantischen Kürze relıg1öse Bücher gedruckt und sıch dıe katholische Kırche seIlt den
Christen gegründet miıt dem Zıel, Ge- i1ıne katholische Zeıtschrift herausge- Tagen Matteo Rıccıs in besonderer

bracht würden. uch möchte die ka- Weıse verbunden wISse. ohl auchsundheıts-, Erziehungs- und Soz1al-
dienste bestehender chinesischer Instı- tholische Kırche In Chına dem Beıispıel weıtgehenden Spekulationen
tutiıonen unterstützen Hong Kongs folgen und sıch auf dem ENILSEHENZULrELEN, betonte eın Spre-

sozıalen und mediıizinıschen Gebiet cher des staatlıchen Büros für relıg1öseDie Stiftung versteht sıch als iıne miıt gyagıeren. FEın EeErsties Beıspıel eıner 1N- Angelegenheıiten, Wan Yunebing, In DPe-der Kırche verbundene Organısatıon,
die aber weder Leıtung des Chrı- ternatiıonalen Zusammenarbeıt 1St das kıng 25 Jl dafß der apst die

Projekt Von Ausbildungskursen für Ju- grundlegenden Probleme Anerken-StENrTAaiLES noch der Dreiselbstbewe-
SUuNgs steht, sondern die usammenar- gendliche Arbeıter, das Mısereor NUuNng der Eıgenständigkeıt der chines1i-

SsSamımen mıt der Carıtas Hong Kong schen katholischen Kırche und diebeıt auch über die Kırche hınaus sucht. und der chinesischen Gewerkschafrt InAusdrücklich werden ausländische Frage der dıplomatischen Beziehun-
der Sonderwirtschaftszone Shenzen In SCH Taıwan nıcht angesprochentellen eingeladen, sıch personell und

finanzıell der Arbeit der Stiftung der Provınz Guangdong durchführt habe WAar bestehen keıine dıplomati-
(Mısereor-Jahresbericht 1984, schen Beziehungen zwiıischen dem Va-beteilıgen. Vorsitzender der Stiftung tıkan und der Chına, aber ortdau-1St Bischof Dıing, zugleıich Vor-

sıtzender der protestantischen Dreı- ernd 1St einer ZusammenarbeiıtSignale zwıschen Rom un zwıschen der vatıkanıschen Stern-selbstbewegung und Direktor des Peking
Nanyınger theologıschen Seminars. un der Heftfej Uniıiversität in

Im Zusammenhang mIıt diesen Ver- Chına aut dem Gebiet der AstrophysıkAls konkrete Aufgaben der Stif- schiedenen Hınweılisen auf 1ne nNeue
(ung werden die Unterstützung eıner gekommen. Sıe wurde 1m Junı auf

Phase der Verständigung zwıschen dem zehn Jahre vertraglıch vereinbart. Diepsychiatrıschen Kinderpflegestätte vatıkanısche Sternwarte wırd der Unıi-und die Vermittlung VO ausländıiı- chinesischen Staat und den Religionen
paßßt die Meldung, da{fß der apst 1m versıtät Hefte!] eın Teleskop schenken,schen Lehrern für Sprachunterricht in Rahmen eıner Mittwochsaudienz das 1m umweltgeschädigten römiıschenEnglısch un Deutsch gENANNL. Ab

September 1985 werden dıe ersten Julı dieses Jahres eın Grufßwort Hımmel seiınen „Durchblick” verloren
das chinesische olk gerichtet habe, hatLehrer A4U5S den USA und der Bundes-

republık 1mM Rahmen der „Amıty OUuUn- das Anfang nächsten Jahres 1mM staatlı- Man wırd abwarten mUussen, W1€ dıe
chen Fernsehen der China AUSSC- Entwicklung weıtergeht. Die Zusam-dation“ mıt ihrer Arbeıiıt beginnen. Für strahlt werden soll Im Rahmen eiınes1986 1St in Zusammenarbeıt mMI1t den menschau vieler iın sıch kleiner Ere1ig-
Dokumentartilms über mehrere WESLTL- nısse und Kontakte lassen aber doch„Unıted Bıble Societies“ der Baube- lıche Länder drehte eın amerıkanı-gınn für iıne größere Druckerei ın diıe Hoffnung wachsen, da{ß sıch der
sches Fernsehteam 1m chinesischen Prozefß der Annäherung und Versöh-Nanyıng vorgesehen, die in erster n Auftrag dieses Grußwort des Papstes Nung tortsetzt.nıe Bıbeln und relıg1öse Bücher druk-

ken soll, aber auch andere Druckauf-
trage ZUT Auslastung der Rentabilıität
übernehmen ann Dıiıe Finanzıerung
soll In der Form eiınes „JOINt venture“
durchgeführt werden.

Verglichen mıt der protestantischen
Seıte sınd die Inıtıatıven der katholı- OÖRK-Zentralausschuß: urmschen Kırche ıIn Chına eher bescheiden.
Im Maı dieses Jahres wurde VO der Konsolı:dierung bemuht
chinesischen katholischen patrıo0t1-
schen Vereinigung In Pekiıng die Er- Auf der letztyährıgen Tagung des rıka traf, allerdings nıcht In Uruguay,
öffnung der Xıangbo Schule gemeldet. ORK-Zentralausschusses wählten dıe sondern ın der argentinıschen aupt-
Zıel dieser Eınrıchtung der Erwachse- Miıtglieder dieses wıichtigsten ORK- stadt Buenos Aıres gegenüberlıe-
nenbiıldung ın katholischer Träger- (Gremiums zwıschen den Vollver- genden fer des Rıo de la Plata
schaft ihr Präsiıdent 1St Bischof Fyu Die Probleme Lateinamerıikas 1mM all-sammlungen den A4US Uruguay SLAamM-
Tieshan 1St Unterricht In ausländı- menden methodistischen Ptarrer Fmi1- gemeınen und des gastgebenden Lan-
schen Sprachen. Der Lehrkörper VO  - /i0 (Jastro ZU Generalsekretär des 1mM besonderen denn auch
13 Lehrern besteht ausschliefßlich 4US$S (vgl August 1984, 551—352). Es eın Schwerpunkt der Tagung VO
Chinesen. Be1 seınem Besuch ın Hong wirkte WI1€e i1ne Reverenz den seıt 28. Julı bıs ZzU August, die
Kong sprach Bıschof Jın davon, da{fß 1ın Anfang Januar amtıerenden Nachfol- dem Thema „Gottes Gerechtigkeıit
Shanghai die alte katholische Drucke- SCI VO Phılıp Potter, da{fß sıch der Zen- Verheißung und Herausforderung“
reı der Kuangchı DPress wıeder In Be- tralausschufß dieses Jahr In Lateiname- stand. Angehörige VO „Verschwun-



408 Entwicklungen

denen“ aus den Jahren der argentin1- gischen Arbeıtsmethoden anerkennen: tızıpatorischen un: überlebenstähigen
schen Militärdiktatur un Vertreter ADas Schlımmste, W 3as WIr ın anderen Gesellschaft”, die christliche Verant-
VO Menschenrechtsgruppen berichte- Teılen der Welt tiun könnten, ware, die wortung herauszuarbeıten, das Rısıko
ten über hre Erfahrungen un tejer- lateinamerıkanısche Beireiungstheo- auf sıch nehmen, die richtige ıch-
ten mI1ıt den Zentralausschußmitglie- logıe sklavısch nachzuahmen oder tung einzuschlagen, ohne den An-
dern einen eindrucksvollen (sottes- aber S1e einer tolkloristischen Er- spruch erheben, der anzen
dienst. Präsident Raul Alfonsın gel- scheinung Lateinamerikas herabzu- Menschheit eın Patentrezept pra-
elte ın seiıner Ansprache VOT dem würdıgen. Was WITr un mussen, IST, sentleren.
ORK-Gremium die ungerechte Welt- den Appell,; den S$1e uns richtet,
wirtschaftsordnung und bezeichnete nehmen, Nsere eigenen deo- Mehrere Weltkonftferenzendıe Auslandsverschuldung selnes Lan- logischen Grundlagen prüfen un: geplantdes als einen „Alptraum , der eıner Be- 1ın uUuNnseremn konkreten Lebenskontext
freiung des argentinıschen Volkes 1m ernsthaft über NSere Verantwortung uch der Vorsitzende des Zentralaus-
Wege stehe. Zum Abschlufß der a tür den aNZCNH Menschen iın der Der- schusses, EKD-Außenamtspräsident
SUuns verabschiedete der Zentralaus- spektive des Reiches (sottes nachzu- Heınz Joachim Held, betonte ın seiınem
schuß iıne Botschafrt die argent1in1- denken.“ Ebenso könne un MUSSE Bericht, es mUsse dem ORK daran SC
schen Kiırchen un das argentinısche Lateinamerıka VO den Erfahrungen legen se1n, den inneren geistlichen un
Volk; ıne andere öffentliche Stel- anderer Christen In der Welt lernen. theologischen Zusammenhang der
lungnahme yalt der Sıtuation 1n Miıt- Seinen Ausführungen über den Be1- verschiedenen wıchtigen Aufgaben der
telamerika: Dıie Völker Miıttelamerıikas Lrag der lateinameriıkanıschen Kırchen ökumenischen Arbeıt immer wıeder
hätten das Recht autf iıne iıhrer (ze* FA  _ Sökumenischen ewegung hatte bewuflstzumachen un testzuhalten.
schichte und Kultur entsprechende, der Generalsekretär grundsätzlıche Dıie Berufung der christliıchen Kırchen
unabhängıge, blockfreie und pluralı- Bemerkungen Aufgaben und Ziel Z  — FEinheit und iıhr Dienst für dıe Er-
stische Ordnung und auf iıne den des Weltrats vorangestellt, die MmMI1t der Menschheit gehörten ıIn
Bedürfnissen der Armen Orlentlerte Recht starke Beachtung fanden Ca- der Sache CNS mıteinander
Wirtschaftt. STIrO rückte dabei das Bemühen dıe Im übrıgen empfahl eld 1ıne Kon-

Einheit der Kırche In den Vorder- zentratıon der Kräfte als Leıitlinıie für
die Arbeıt des Weltrats ıIn den näch-Castro Bemuhen grund: Das Streben nach Einheit sel

das Kernstück aller Programme des Sten Jahren. Statt ständıg NEUE oku-Einheiıt als Kernstuck OR  zn Dabe!1 talle der Kommissıon für un nregungen produzıle-
uch der NEUC Generalsekretär wıd- Glaube und Kirchenverfassung In be- rCcnN, solle INa  s lıeber auf bereıts Tar-

mete eıiınen eıl seınes Rechenschafts- sonderem Ma{iß die Aufgabe Z dem beıtetes Materı1al zurückgreıfen.
berichts dem lateimamerikanıschen Bewulfistsein dieser Einheit durch den Es komme nıcht 1U  — darauf d ıne
Kontext der Tagung. Castro wIes dar- 1InweIıls auf dıe großen Lehraussagen weıtere kritische nregung Helds, 1ın
auf hın, da{fß der Protestantısmus 1ın Ausdruck verleihen. Dıie Anstren- enft Stellungnahmen un Erklärun-
Lateinamerıika inzwischen bıs die nter  q wordenSUNSCH, SCH erarbeıten; die gyeordnete Bete1i-
Prozent der Bevölkerung umfasse un: selen, dıe Lima-Erklärungen ligung der Mitgliedskırchen sel für die
da{ß auch die auf dem Subkontinent tormulıieren, und der gegenwärtige spatere Aufnahme un Umsetzung der
vVe  en orthodoxen Kırchen eın Rezeptionsprozeißs ın den Kırchen Dokumente VO  — großer Wıchtigkeıt.
starkes Bewußfßtsein iıhrer lateiınamerı1- selen dıe Grundlage dafür, „der Eın- Entscheidend bleibe aber ıIn jedem Fall
kanıschen Identität entwickelten. Er heıit, die WITr 1m Heılıgen Gelst schon eın wırksamer Rezeptionsprozeßs ıIn
erwähnte das Problem der Sekten un: besitzen, und der Eınheıt, die ın uUNSC- den Kırchen, be] dem diese nıcht NnUu  -

des Proselytismus als eıl der relıg1ösen 1K onkreten christlichen Engage- passıv empfangend, sondern auch krı-
Wirklichkeit Lateinamerıikas, fügte mMent wächst, mıt Kopf un Herz tisch autnehmend und aktıv gestaltend
aber hinzu, INa  - könne ohne Furcht Ausdruck verleihen“ mıtwıirken und Einflu{fß nehmen könn-

tenSCNH, die Mitgliedskirchen des ORK Gleichzeıitig WAar Castro darum
hätten schon selIt langem alle proselytı- Cun, dıe Glaubensgrundlage für das Die für dıe nächsten Jahre vorgesehe-

NC  . Weltkonferenzen werden eınenstischen Praktiken aufgegeben, 95 christliche Engagement ın den großen
sıch der Evangelısatıon In den Teılen Lebensfragen der Menschheıt heraus- Großteil der ORK-Aktivitäten bın-

den So wiırd 1m Frühjahr 1988 ıneder Bevölkerung wıdmen, die In der zuarbeıten, wobel 1ın dieser rage
vorherrschenden Kırche keıne geıistlı- ebenso behutsame, aber doch unüber- Weltmissionskonterenz stattfınden,

Umständen ın der Volksrepublıikche Heımat gefunden haben.“ sehbare Kurskorrekturen gegenüber
Castro 1e16% ın diesem Zusammenhang der durch seınen Vorgänger gepräagten Chına ach dem Wıllen des Zentral-
iıne dıfferenzierte Beurteilung der Be- ausschusses soll INa  — sıch die Miıt-Epoche des ORK anbrachte.
freiungstheologıe erkennen. Es gehe Es komme Jetzt mehr darauf A wirkung VO  - Evangelıkalen be1 der
nıcht darum, diese sakralısıeren, (Castro 1ın Absetzung VO  — der bıs VOT Vorbereıtung der Konferenz bemü-
aber I1  a mMUSSe S$1€e als verantwortliche einıgen Jahren 1mM ORK favorisiıerten hen, ıhre Einsichten un Anlıegen soll-
un: ernsthaftte Anfrage dıe theolo- Leitvorstellung eiıner „gerechten, Par- ten entsprechend berücksichtigt WEeTl-
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den Eın Jahr nach der Weltmissions- NCr „inneren Entspannung” 1im ORK, henden Schwierigkeiten auf dem Weg
konterenz wırd dann 1989 ıne Welt- und der württembergische Oberkır- ZUuUr FEinheit ottizıell deutlich gemacht.
konferenz für Glaube un: Kıirchen- chenrat Walter Arnold urteılte, das Man MUSSeE sıch Jetzt daranmachen,
verfassung tolgen und 1990 ıne Welt- Rıngen die Einheit der Kırchen die wiıirkliıchen Probleme lösen,
konterenz über „Gerechtigkeıit, T1e- un das gesellschaftspolıtische Han- „ VOLXr allen Dıngen die Probleme 1m
den und Ganzheıt der Schöpfung”. deln se]len wesentlıch stärker Zusammenhang mıt dem Lehramt des
Damıt wırd eın Grundanlıegen der Gleichgewicht als früher Bischofs VO  — Rom un der Autorıtät,
sechsten Vollversammlung des ORK Arnold sprach auch davon, da{ß der In- die diesem gemälfs der katholischen
ıIn Vancouver aufgenommen (vgl tensıvierung der Beziehungen des Doktrin un Praxıs zukommt.“
September 1985 402—406) Für 1987 ORK ZUr hatholischen Kiırche wıeder Da{ß der Generalsekretär In diesem
1St ıne Konsultation über das Thema das Interesse beigemessen werde, das Zusammenhang die römische Maßrege-
„Mıteinanderteılen VO Ressourcen“ besonders die EKD selt langem SC [ung VOoNn Leonardo Boffrügte, Lruß ıhm
vorgesehen, i1ne rage, dıe den ORK wünscht habe, und verwıes auf den katholische Kritik e1In. Msgr Basıl
schon selt Jahren beschäftigt. Eıne Brief die außerordentliche Vollver- Meeking VO vatıkanıschen Einheits-
Konsultation 1mM Herbst 1986 wırd sekretarıat, der als &atholischer Beob-sammlung der Biıschofssynode, der VO

sıch mıt Problemen der zwıschen- Zentralausschuß 1n Buenos Aıres VeCeI- achter der Zentralausschufßtagung
kırchlichen Hılte un der Flüchtlings- abschiedet wurde. In dem Brief heifst teilnahm, erklärte, se1l schwer, die
hıltfe befassen. c die Synode se1l VO großer Bedeu- Bemerkung Castros nıcht als FEınmi-

Lung für die Einheit der Kırche und schung 1n die inneren Angelegenheıiten
rıe an dıe Bischofssynode tfür die ökumenische Bewegung. Man der katholischen Kırche etrach-

hoffe, der Zentralausschufß weıter, te  3 Castro raumte selnerseılts e1n, viel-
Auch WE 1m Augenblıck noch nıcht da{fß die Synode die für das /weıte leicht einen „diplomatıschen Fehler“
abzusehen ISt, W1€ der VO Zentral- Vatıkanum kennzeichnende ökumenıt1- gemacht haben Seine Formulierun-
ausschufß Jjetzt beschlossene Rahmen sche Offenheit bekräftigen und OHA= SCH ZU Fall Bofft allerdings In
In den nächsten Jahren gefüllt wird: ken werde. Der Brief nn den theo- der Sache durchaus 1mM Rahmen Der
Dem Weltkirchenrat steht nach dem logıschen Dıalog und das gemeınsame Generalsekretär 11a  — respek-
Wıllen seıner ührenden Amtsträger Zeugnıis angesıchts VO  S Frıiedensge- tiere die Disziplinarmafßnahmen einer
iıne Phase der Konsolidierung und der tährdung, Umweltzerstörung und der Schwesterkırche, fühle sıch aber in al-

ethischenSelbstbesinnung bevor, Was dem Ver- Herausforderungen VO ler Freundschaft verpflichtet, auf hre
hältnıs nıcht zuletzt den deutschen Wıssenschaft und Technologie als Fel- negatıven Auswırkungen tfür die Van-

durchausMitgliedskirchen ZUZULE der, auf denen die weıtere Zusammen- gelısatıon hınzuweılsen. „Wır haben“,
kommen könnte (sıe Lragen 1m übrıgen arbeıt VO  S Weltrat un katholischer Castro, 95  o ökumenischen Stand-

4aUusS diıeseden gyrößten Anteıl JAUn ORK-Haus- Kırche notwendıg sel punkt Schwierigkeıten,
halt be1) Erste Reaktionen bundes- uch Emuilio ( astro lıckte 1ın seinem Ma{fißhnahmen vereinbaren mI1t der
deutscher Zentralausschußmuitglieder Rechenschattsbericht auf das Konzıl Entscheidung für dıe Kollegıialıtät, für
ließen denn auch Erleichterung über zurück und erinnerte den Besuch die Respektierung der natıonalen Kır-
den 1ın Buenos Aıres eingeschlagenen Johannes Pauls i IN enf VOT eiınem chen un für die Inkulturation”, die
Weg erkennen. So sprach der West- Jahr (vgl Julı 1984, 500—501) der apst In seliner Slawenenzyklıka
berliner Bischof Martın Kruse VO e1- Diıieser Besuch habe die noch beste- nachdrücklich verteidigt habe

Das Konzıl ne€e gelesen
taliens Kırche ach dem Kongreß VO Loreto und der Konkordatsrevision
Hätte Begınn des Hochsommers nıcht den „doppel- eiınmal ertraumen konnten. Keın geringerer als der Präsı-
ten Dammbruch“ gegeben, den entsetzlichen 1m Irıenti- dent der Europäischen Kommıissıon, der tranzösısche SO-
MC Fleimstal miıt tast 300 Toten und den letztlich ohl zıalıst Jacques Delors, machte Jüngst den Italıenern das
heilsamen, aber alle verdrängten konstitutionellen Schwä- Komplıment, I1a  = werde künftig Junge Politikwissen-
chen der ıtalıenıschen Wıirtschaft bloßlegenden Einbruch schaftler gerade ın ihr Land schicken mUussen, damıt S1Ee
der Wra mIt der iıhm folgenden achtprozentigen Abwer- lernen, W as polıtische Stabıilität sel (vgl Corriere della
Lung, das Land ware In diesem Sommer geradezu In ıne Sera, 31 9} Delors das allerdings nıcht ohne
allgemeine Euphorie vertallen. Denn ın den etzten Mo- bemerken, wiıirtschafrtlich gelte für das Land nıcht das gle1-

erreichte Italıen polıtisch eın Ausma(ifiß ınnerer Fe- che und die plötzliıch eklatant gewordene Schwäche der
stiıgung und wenıgstens scheinbar auch Handlungs- Ün habe strukturelle Ursachen; VOT allem habe S1€e MIt
tähigkeit, WI1€ die melsten Vorgängerinnen dere der hohen Staatsverschuldung und aum begrenzbaren
wärtigen Regjierung des Sozıalısten Bettino CCraxı nıcht Defiziten staatlıcher und halbstaatlıcher Haushalte


